
 

 

 

Stralsund, 18.06.2025 

Landesamt für Landwirtschaft, 
Lebensmittelsicherheit und  
Fischerei 

Informationsveranstaltung 
Küstenfischerei  
 
Die Umsetzung der novellierten Kontroll-VO VO (EG) 1224/2009 
und weiterer Vorschriften 
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Die wichtigsten Änderungen der KontrollVO 

• Schiffsüberwachungssysteme 

• REM-Systeme 

• Logbuch und Anlandeerklärung 

• neue Anforderungen an das Wiegen 

• Verkaufsbeleg, Übernahmeerklärung 

• Transportdokumente 
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veröffentlicht am 20.12.2023 

   
Zeitlich abgestufte Anwendung: 
   

10. Juli 2024 : Änderung zur Toleranzspanne der in das Fischereilogbuch   
                          einzutragenden Schätzung der Fänge 
 

10. Jan. 2026 : elektr. Logbuch, VMS, Meldung Verlust Fanggeräte, 
  Wiegeverfahren, Übernahme-/Verkaufsbeleg, Transportdokument 
   

10. Jan. 2028 : REM-System für Fz > 18 m, elektronische Meldungen für die  
  Fischerei mit Fahrzeugen < 12 m  



Seite 4 

Schiffsüberwachungssysteme 
 
 
 
 
 
 
    

Fz ≥ 15 m LüA: Jedes Fahrzeug muss wie bisher über ein fest eingebautes  
  Schiffsüberwachungssystem verfügen. 
   

Fz 12-15 m LüA: FZ ab 12 m LüA müssen ab 10.01.2026 über ein fest einge- 
  bautes Schiffsüberwachungssystem verfügen. Die bisherige 
  Ausnahme für die küstennahe Tagesfischerei entfällt. 
   

Fz < 12 m LüA: Die Fahrzeugpositionen müssen ab 10.01.2028 aufgezeichnet 
  und vor Beginn der Anlandung übermittelt werden (vereinf. Syst.). 
  MS kann Ausnahme bis 31.12.2029 für küstennahe Tagesfischerei 
  (max. 6 sm) für Fz < 9 m LüA mit passiven Fanggeräten zulassen. 
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REM-System (z.B. Kameraüberwachung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorschrift gilt ab 10. Januar 2028 und dient der Umsetzung der Überwachung 
und Kontrolle der Anlandeverpflichtung. 
 
Gilt nur für Fischereifahrzeuge ab 18 m LüA mit der Einstufung in eine hohe 
Risikogruppe. Kameraaufnahmen sollen nur in Bereichen erfolgen, in denen 
Fischereierzeugnisse an Bord sortiert, bearbeitet oder gelagert werden oder 
Rückwürfe vorgenommen werden können. (MS kann bei Nichteinhaltung der Anlande-

verpflichtung die Installation von REM-Systemen auch bei kleineren Fz festlegen.) 
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Logbuchführung (Toleranzspanne für Schätzung, Verlust Fanggeräte) 

ab 10. Juli 2024 

ab 10. Jan. 2026 
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Logbuchübermittlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Pflicht zur Nutzung des elektronischen Logbuches gilt für FZ ≥ 12m LüA 
ab 10.01.2026. 
  
Ab 10.01.2028 ist von den Mitgliedstaaten für FZ < 12m ein vereinfachtes 
elektronisches Meldesystem zu nutzen, dass von der KOM entwickelt wurde. 
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Wiegeverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Jahr 2022 wurden durch EU-Inspektoren in allen MS Kontrollen zum 
Wiegeverfahren durchgeführt. Im Ergebnis wurden diverse Mängel fest-
gestellt, die mit der neuen Vorschrift ab 10.01.2026 behoben werden sollen: 
• ausschließliche Verwendung geeichter/zugelassener Wiegesysteme  
• Wiegeaufzeichnung sind als gesonderten Aufzeichnung (z.B. Wiegebuch) 

unmittelbar nach der Anlandung vorzunehmen. 
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Übernahmeerklärung - Verkaufsbeleg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
Die Pflicht zur elektronischen Aufzeichnung und Übermittlung von Verkaufs-
belegen und Übernahmeerklärungen (unabhängig von Jahresumsatz) durch 
eingetragene Käufer oder Erzeugerorganisationen (inkl. der Eintragung der 
Kennnummer der Fangreise) besteht ab 10.01.2026. 
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Transportdokument 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bisheriges Verfahren: Transporteur führt bis zum Erstverkauf das Transport- 
   dokument (Papier) mit und übermittelt dies innerhalb  
   von 48 Stunden nach der Verladung an die Behörde. 
 
Neues Verfahren:  Vor Beginn des Transports übermittelt Spediteur das  
ab 10.01.2026   Transportdokument elektronisch an die Behörde. 
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Weitere Maßnahmen zur Umsetzung der neuen EU-Regeln sind noch 
abhängig von: 
   

• der Änderung und Anpassung des Seefischereigesetzes, der 
Seefischereiverordnung und der Seefischereibußgeld-VO, sowie des 
Erlasses eines Bußgeldkataloges für Sanktionen nach den EU-Vorschriften 
 

• der Produktivstellung der digitalen Meldesysteme 
   

• den noch zu erlassenden Durchführungsrechtsakten der KOM zu den 
spezifischen Verfahren und weiteren Regeln 
 

Umsetzung der Ergebnisse des Forschungsprojektes zur nachhaltigen 
Nutzung des Boddenhechtes in den Küstengewässern (Juni 2023) 
   

• Anpassung / Änderung der Küstenfischereiverordnung MV  
   

• Änderung und Neufassung von Winterlagerregelungen  
 

Umsetzung allgemeiner Strukturanpassungen (Fischereistandorte) 
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Landesfischereirecht  
   
Anpassung der KüstenfischereiVO 
   

Vorschläge des LALLF für die Umsetzung der Empfehlungen zur nachhaltigen 
Nutzung der Hechtbestände: 
   

 Erhöhung des Mindestmaßes für Hecht auf 60 cm 
 Begrenzung der Maschenöffnung für Hechtstellnetze auf max. 120 mm 
 stellnetzfreie Korridore in Laich- und Wanderbereichen 

• Mündungsbereiche der Zuflüsse: Erweiterung Schutzradius auf 500 m 
• Zeitliche Erweiterung des Fischereiverbotes im Mündungsbereich für die 

Recknitz, den Saaler Bach, die Rosengartener Beek, die Barthe, die Ziese, den 
Ryck und den Brebowbach – jeweils vom 1. August bis zum 30. April 

• neue Schutzbereiche an Mündungen des Körkwitzer Wallbachs und Neuendorfer 
Hechtsgraben 

• neuer Laichschonbezirk zwischen Kinnbackenhagen und Wendisch-Langendorf 

 Meerforellenschutz: stellnetzfreie Zone am Außenstrand von 200 Metern 
zum Ufer, zu Buhnen und Küstenschutzbauwerken 
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Körkwitzer Wallbach 
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Hechtsgraben Neuendorf 
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Küstensaum zwischen Kinnbackenhagen und Wendisch Langendorf 
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Umsetzung Schutzmaßnahmen für Hecht in Küstengewässern 

 
Wie bereits auf diversen Beratungen mitgeteilt wurde, sollten nach Abschluss 
des Forschungsprojektes zum Boddenhecht in den Küstengewässern (Juni 
2023), die im Bericht enthaltenen Empfehlungen für eine nachhaltige Nutzung 
der Hechtbestände  weiter erörtert und umgesetzt werden. 
    

Für Winterlagerschongebiete besteht eine gesetzliche Zuständigkeit bei der 
oberen Fischereibehörde. 
 
Empfohlene Maßnahmen für das LALLF waren: 
   

1. Reduzierung des Tagesfanglimits für Angler im Winterlager 
2. Festsetzung neuer Winterlagerbereiche für Hecht-Vorlaichkonzentrationen   
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Neuer Winterlager-Schonbezirk (Neuendorfer Wiek) 
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Neuer Winterlager-Schonbezirk (Udarser Wiek / Koselower See) 
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F r a g e n 
 

und 
 

D i s k u s s i o n 



Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fischerei 
Telefon +49 385 588 -61700, -61701, -61870 
abt.fischerei@lallf.mvnet.de 
 
 
www.lallf.de  | www.isip.de/mv 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Landesamt für Landwirtschaft, 
Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei 


